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Gemeinde bietet FSJ an

Seit Kurzem steht die Gemeinde Barle-
ben als Arbeitgeber für ein „Freiwilliges 
Soziales Jahr“ (FSJ) zur Verfügung. 
Bürgermeister Frank Nase konnte 
die ersten beiden FSJlerinnen bereist 
begrüßen.
S. 7

Sicheres Geleit  

Karl-Heinz Hänisch und Raimund 
Hubbe sind als Verkehrshelfer im Brei-
teweg in Barleben im Einsatz, um den 
Kindern auf ihrem Schulweg mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr zu geben.
S. 8

Neues Forschungszentrum

Bis Ende 2023 soll im Technologiepark 
Ostfalen im Umfeld des IGZ und des 
IKAM ein neues Forschungszentrum  
entstehen. Das Land fördert den Bau 
mit 31 Millionen Euro.
S. 12-13 
Titelbild
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Bürgermeistersprechstunde erst ab März
>> Ab dem 08. Januar beginnen in der Gemeindever-
waltung Barleben die Umbau- und Renovierungsarbeiten 
für den Umzug der Bereiche Gebäudemanagement 
und Hochbau sowie das Büro des Ortsbürgermeisters 
vom Breiteweg 50 in die Ernst-Thälmann-Straße 22. 
Die gesamten Umzugsarbeiten sollen mehrere Wochen 
andauern. 
Bis auf Weiteres kann daher an den Sprechtagen kein 
Publikumsverkehr stattfinden. Bürgerinnen und Bür-
ger, die ein Anliegen haben, müssen einen Termin 
vereinbaren. Um einen Termin zu bekommen, muss 

das jeweilige Anliegen in kurzer Form schriftlich unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens sowie eines Tele-
fonkontaktes für eventuelle Rückfragen per E-Mail an 
office@barleben.de geschildert werden. Darüber hin-
aus hat die Gemeinde unter der 039203 5652111 einen 
Telefonkontakt eingerichtet, um die Terminvergabe zu 
vereinfachen. Die Terminvermittlung ist von Montag bis 
Freitag von 09:00 – 12:00 Uhr erreichbar. 
Die Sprechstunden des Bürgermeisters jeden ersten 
Montag im Monat sind im Januar und Februar ausgesetzt. 
Der nächste reguläre Termin ist am 1. März 2021. (tz)

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Kostenlose FFP2-Masken

>> Seit dem 15. Dezember 2020 erhalten etwa 27 Millio-
nen Menschen aus den Corona-Risikogruppen kostenlose 
FFP2-Masken. Eine entsprechende Verordnung des Bun-
desgesundheitsministeriums ist in Kraft getreten.
Ulrich Korn, Inhaber der Löwen-Apotheken in Barleben, 
informiert, wie die Verteilung in seinen Geschäften or-
ganisiert ist. „In einem ersten Schritt konnten sich über 
60-Jährige sowie Menschen mit Vorerkrankungen oder 
Risikoschwangerschaften drei kostenlose Masken in 
der Löwen-Apotheke in der Ebendorfer Str. 19 abholen. 
Dazu genügte die Vorlage des Personalausweises oder 
die Eigenauskunft über die Zugehörigkeit zu einer der 

genannten Risikogruppen“, so Korn. Diese Regelung galt 
bis zum 31. Dezember 2020.
Mit Beginn des neuen Jahres sollen alle Berechtigten 
zwei fälschungssichere Coupons für jeweils sechs Mas-
ken von ihren Krankenkassen erhalten. Diese können sie 
in zwei klar definierten Zeiträumen ebenfalls in den Lö-
wen-Apotheken einlösen.
Der Apotheker informiert weiter, dass die „Abholung 
der Masken aufgrund der Logistik ausschließlich in der 
Löwen-Apotheke in der Ebendorfer Str. 19“ (beim Lidl) 
erfolgen kann. Eine Zustellung per Boten ist personell 
nicht zu leisten. (PM/tz)
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Mikrozensus 2021

                                                                     
Größte jährliche Haushaltsbefragung in Sachsen-Anhalt 
– Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte werden gesucht

Wie groß ist ein durchschnittlicher Haushalt? Wie ist die Situation alleinerziehender Mütter oder Väter? Wie entwickelt 
sich die Zahl der Erwerbstätigen, welche Rolle spielen dabei Teilzeitbeschäftigung oder befristete Arbeitsverträge? 
Antworten auf diese und weitere Fragen gibt der Mikrozensus, die jährliche repräsentative Haushaltsbefragung in 
Deutschland. 

Für den Mikrozensus im Rahmen einer Stichprobe ausgewählte Haushalte Sachsen-Anhalts erhalten Post vom Statis-
tischen Landesamt Sachsen-Anhalt. Mit diesen Briefen wird der Besuch eines Erhebungsbeauftragten angekündigt. 
Dieser unterstützt im Auftrag des Statistischen Landesamtes die auch als „kleine Volkszählung“ (Mikrozensus) be-
nannte jährliche Haushaltsbefragung. 

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt sucht fortlaufend ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte im 
gesamten Landesgebiet, die gegen eine Aufwandsentschädigung Haushaltsbefragungen durchführen. 
Wer selbst Erhebungsbeauftragter werden möchte, erhält unter der Telefonnummer 0345 2318-504 
oder 0345 2318-506 nähere Auskünfte zu dieser Tätigkeit.

Rechtsgrundlage der Erhebung ist das vom Deutschen Bundestag am 07. Dezember 2016 beschlossene Mikrozen-
susgesetz (BGBl. I S.2826). 

Der Mikrozensus wird seit 1957 jedes Jahr bei einem Prozent aller Haushalte im gesamten Bundesgebiet durchgeführt. 
Es handelt sich um eine sogenannte Flächenstichprobe, das heißt, es werden nach einem statistisch-mathematischem 
Zufallsverfahren Straßenzüge bzw. Gebäude ausgewählt. Die Haushalte, die in diesen „ausgelosten“ Gebäuden woh-
nen, werden bis zu viermal in fünf aufeinanderfolgenden Jahren befragt. In den Folgejahren wird zur Entlastung der 
Befragten jeweils ein Viertel der Haushalte durch andere ersetzt.
Es werden Daten über die Bevölkerungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung sowie über 
Familien, Haushalte und den Arbeitsmarkt erhoben. Integriert in den Mikrozensus ist  die Erhebung über den Arbeits-
markt für alle Mitgliedstaaten der EU.
Die Informationen sind Grundlage für gesetzliche und politische Entscheidungen. Der Mikrozensus ist für viele Sach-
fragen im Bereich Haushalt und Familie die einzige statistische Informationsquelle. 

Die Qualität der Ergebnisse hängt dabei von der Einhaltung der repräsentativen Auswahl ab. Deshalb besteht für alle 
betreffenden Haushalte und Personen nach § 13 des Mikrozensusgesetzes in Verbindung mit § 15 des Bundesstatis-
tikgesetzes  für den überwiegenden Teil der Fragen Auskunftspflicht. Pflicht ist die vollständige und wahrheitsgemäße 
Beantwortung der Fragen.
Weitere Informationen finden sie auch im Themenbereich „Mikrozensus“ auf der Internetseite des Statistischen Lan-
desamtes Sachsen-Anhalt  https://statistik.sachsen-anhalt.de.

Die vom Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt geschulten und zuverlässigen Erhebungsbeauftragten kündigen 
ihren Besuch bei rund 12 000 Haushalten schriftlich an und können sich durch einen amtlichen Ausweis legitimieren. 
Sie sind zu strikter Verschwiegenheit und Geheimhaltung verpflichtet. Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen 
nach den gesetzlichen Bestimmungen der Geheimhaltungspflicht und werden weder an Dritte weitergegeben noch 
veröffentlicht. Sie dienen ausschließlich der Hochrechnung zu Landes- bzw. Regionalergebnissen. Die Auskünfte 
werden nach Eingang der Unterlagen im Statistischen Landesamt anonymisiert. 

Der geringste Zeitaufwand für den ausgewählten Haushalt entsteht, wenn die Fragen gegenüber dem 
Erhebungsbeauftragten mündlich beantwortet werden. 
Grundlage für persönliche Befragungen bildet die zum Zeitpunkt der Befragung gültige SARS-CoV-2-
EindV des Landes Sachsen-Anhalt. 
Der Haushalt kann den Erhebungsbogen auch selbst ausfüllen und direkt an das Statistische Landesamt Sachsen-
Anhalt senden, die Auskünfte online (nach Zustellung von Zugangsdaten) erteilen oder ein Telefoninterview mit dem 
Erhebungsbeauftragten oder dem Statistischen Landesamt Sachsen-Anhalt durchführen.

Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt bittet alle Haushalte, die im Verlaufe des Jahres 2020 ein 
Schreiben des Amtes in ihren Briefkästen gefunden haben, die Arbeit der Erhebungsbeauftragten und 
des Statistischen Landesamtes zu unterstützen. 
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Kartierung von Arten und Lebensräumen/
Biotopen in der Einheitsgemeinde Barleben

Bekanntmachung

Das Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt (LAU) als die nach § 2 Nr. 1 und 4 des Naturschutzgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (NatSchG LSA) für Naturschutz zuständige Fachbehörde beabsichtigt, die Kartierung und 
Bewertung von Arten, Biotopen und Lebensraumtypen durchzuführen, die im Zusammenhang mit der Erfüllung 
nachfolgender Aufgaben stehen:

 - Artikel 6 und 17 der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden
   Tiere und Pflanzen und Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 2009/105/EG über die Erhaltung der wildlebenden
   Vogelarten
 - Beobachtung von Natur und Landschaft als Landesaufgabe, auch in Verbindung mit § 5 Abs. 1 der   
   Verordnung über abweichende Zuständigkeiten für das Recht des Naturschutzes und der Landschaftspflege
   und über die Anerkennung von Vereinigungen
 - Untersuchungen zur Verwirklichung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege gemäß §§ 1, 
   30-33, 37-39 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) und § 21-23, 25, 28 NatSchG LSA.

In der Gebietskörperschaft Einheitsgemeinde Barleben werden im Rahmen landesweiter Untersuchungen in der Zeit 
von 2021 bis 2025 Kartierungen sowie das Monitoring aller in Sachsen-Anhalt relevanten Tierarten, Pflanzenarten 
und Biotope/Lebensraumtypen sowie Untersuchungen zur Erstellung von Naturschutzfachplanungen durchgeführt.

Aufgrund des behördlichen Auftrags sind das Betreten von Feld und Wald gemäß § 23 Abs. 2 Satz 2 des Landes-
waldgesetzes Sachsen-Anhalt (LWaldG) sowie das Befahren von Feld- und Waldwegen zur Erfüllung der gestellten 
Aufgabe mit PKW gemäß § 24 Abs. 3 Nr. 3 LWaldG zu gestatten.

Den Beauftragten der Fachbehörde für Naturschutz (LAU) ist der Zutritt zu Grundstücken zum Zwecke von Er-
hebungen im Zusammenhang mit diesen Geländekontrollen auf der Grundlage der vorgenannten Vorschriften in 
Verbindung mit § 30 NatSchG LSA und § 65 Abs. 3 BNatSchG zu gestatten. 

Hinweis: 
Bei den wahrzunehmenden Aufgaben handelt es sich um eine Erfassung des Ist-Zustandes der Natur, grundsätzlich 
im nicht eingezäunten Bereich; Veränderungen an den Grundstücken sind damit nicht verbunden.
Über die Kartierungsplanung informieren wir auch auf unserer Homepage www.lau.sachsen-anhalt.de im Verzeichnis 
Naturschutz, Unterverzeichnis Kartierung und Bewertung 
Eigentümer und Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke werden gebeten, die Kartierungsarbeiten zu 
unterstützen. Sie sind verpflichtet, solche Maßnahmen des Naturschutzes wie Prüfungen, Vermessungen, die Ent-
nahme von Pflanzenproben, Bodenuntersuchungen sowie sonstige Arbeiten und Besichtigungen im Rahmen des 
Betretungsrechts des § 30 NatSchG LSA i.V. m. § 23 Absatz 2 Satz 2 LWaldG zu dulden.

Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt
Reideburger Str. 47
06116 Halle (Saale)
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Anmeldung der Schulanfänger für das 
Schuljahr 2022/2023
Laut Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt werden Kinder, die bis zum 30.06. eines Kalenderjahres das sechste 
Lebensjahr vollendet haben, mit Beginn des folgenden Schuljahres schulpflichtig.

Kinder, die bis zum 30.06. eines Kalenderjahres das fünfte Lebensjahr vollendet haben, können vorzeitig eingeschult 
werden.

Die Anmeldung für die im Jahr 2022 schulpflichtig werdenden Kinder (geboren zwischen dem 1. Juli 2015 und dem 
30. Juni 2016) in der Gemeinde Barleben (nur Wohnadresse Barleben) findet wie folgt statt:

Ort: 
Grundschule Barleben, Feldstraße 20, 39179 Barleben (1. Obergeschoss)

Termin:
Montag, 22. Februar 2021, von 07:00 bis 12:00 Uhr und von 15:00 – 17:00 Uhr

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstammbuch vorzulegen. Das Vorstellen der 
Kinder (schulärztliche Untersuchung) erfolgt zu einem gesonderten Termin.

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer: 039203/5654210  

A. Krause
Schulleiterin
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Schuh- & Schlüsseldienst

schluesseldienstfleischer@gmx.de

Fleischer

0176  501 675 74

39179 Barleben

Breiteweg 110

Mo.- Fr.  9 - 18 Uhr

Sa.         9 - 12 Uhr

2

4

FleischerEnrico

039203 21 48 47

Für ein Jahr in die Kita                         
Gemeinde Barleben begrüßt FSJler
>> Ein „Freiwilliges Soziales Jahr“ 
(FSJ) zu absolvieren, das gibt jungen 
Menschen die Möglichkeit auszupro-
bieren, ob der angestrebte Beruf im 
sozialen, kulturellen oder sportlichen 
Bereich ihren Vorstellungen ent-
spricht. Seit Kurzem steht auch die 
Gemeinde Barleben als Arbeitgeber 
für diesen einjährigen Sozialdienst 
zur Verfügung. „Ich fi nde es wich-
tig, jungen Menschen die Möglichkeit 
zu geben, Erfahrungen für das spä-
tere berufl iche Leben zu sammeln. 
Gleichzeitig profi tieren auch wir von 
diesem Arrangement und können 
uns als interessanter Arbeitgeber 
dem Nachwuchs präsentieren“, so 
Bürgermeister Frank Nase. Die für 
ein FSJ notwendigen Strukturen 
wurden in den zurückliegenden Mo-
naten geschaff en. 

Vor wenigen Tagen konnte Bürger-
meister Frank Nase die ersten beiden 
FSJlerinnen begrüßen. Jenny Gorecki 
und Hanna Hinz haben im Dezember 
ihren Freiwilligendienst begonnen. In 
der Kita „Gänseblümchen“ in Eben-
dorf und in der Kita „Birkenwichtel“ 
in Meitzendorf werden sie im Rah-
men ihres FSJ die pädagogischen 

Fachkräfte unterstützen. „Da ich 
eine Ausbildung zur sozialpädagogi-
schen Assistentin anstrebe, möchte 
ich gerne mehr über den Beruf einer 
Erzieherin in meinem FSJ erfahren“, 
sagt die 18-jährige Jenny Gorecki 
und hat damit ganz klare Erwar-
tungen an ihren Freiwilligendienst. 

Auch für Hanna Hinz soll das „Frei-
willige Soziale Jahr“ zur persönlichen 
Berufsorientierung dienen. Erste 
Erfahrungen in der Kinderbetreu-
ung hat sie bereits. Während ihres 
Schulabschlusses absolvierte die 
18-Jährige freiwillige Sozialstunden 
in einem Kindergarten. (tz) 

Jenny Gorecki und Hanna Hinz (v.l.) absolvieren ein Freiwilliges Soziales Jahr in den 
Kindereinrichtungen in Ebendorf und Meitzendorf. Bürgermeister Frank Nase begrüßte die 
beiden jungen Frauen zuvor in der Gemeindeverwaltung. Foto: tz
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Sicheres Geleit – Barlebens Verkehrshelfer
>> Schon von weitem sind sie in 
ihren neongelben Westen zu er-
kennen. Karl-Heinz Hänisch und 
Raimund Hubbe sind als Verkehrs-
helfer im Breiteweg in Barleben im 
Einsatz, um den Kindern auf ihrem 
Schulweg mehr Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu geben. 
Ein kurzer abstimmender Blick, 
dann betreten die beiden Män-
ner mit ausgestreckten Armen und 
einer Verkehrskelle in der Hand die 

Straße. „Man muss seine Augen 
überall haben“, sagt Raimund 
Hubbe. Manche Autofahrer reagie-
ren spät und müssen stark bremsen. 
„Das wird dann schon mal knapp“, 
so der 66-Jährige. Genau wie sein 
Kollege Karl-Heinz Hänisch ist auch 
Raimund Hubbe seit vielen Jahren 
Verkehrshelfer. 
Während dieser Zeit fehlte keiner von 
beiden auch nur einen Tag. „Zuver-
lässigkeit ist wichtig, schließlich geht 

es um die Sicherheit der Kinder“, 
fi ndet Karl-Heinz Hänisch. Manche 
Kinder kennt er sogar seit ihrem 
Schulanfang. 

Der morgendliche Einsatz der beiden 
Verkehrshelfer dauert eine Stunde, 
von 06:45 Uhr bis 07:45 Uhr. Danach 
lässt der Verkehr auf dem Breiteweg 
in Barleben langsam nach und es 
wird ruhiger. Zeit für Raimund Hubbe 
und Karl-Heinz Hänisch, um wieder 
nach Hause zu gehen. 

Seit 1953 sind Schülerlotsen oder 
Verkehrshelfer in Deutschland im 
Einsatz. Laut der Deutschen Ver-
kehrswacht (DVW) sind bundesweit 
zurzeit 50.000 Menschen als Schü-
lerlotsen oder Verkehrshelfer tätig. 
(tz)

Sicheres Geleit: Damit die Schülerinnen 
und Schüler auf ihrem Weg zum 
Unterricht sicher über die Straße 
gelangen, stoppen die Verkehrshelfer 
Karl-Heinz Hänisch und Raimund Hubbe 
den Autoverkehr. Fotos: tz
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Spendenscheck für Graffi  tiprojekt
>> „Die Welt ist bunt. Das wol-
len wir zeigen“, sagt Sabine Unze. 
Auf Anregung des Kinderförder-
vereins Ebendorf und der Kita 
„Gänseblümchen“ entwickelte die 
Gemeindesozialarbeiterin ein Kon-
zept zur Gestaltung der Mauer 
entlang des Fußweges vor der 
Kindereinrichtung. 

Im Rahmen der jährlichen Projekt-
wochen in der Kita werden sich die 
ältesten Kinder mit den Themen 
Demokratie, Zukunftswünsche und 
Miteinander beschäftigen. Ihre Ge-
danken dazu dürfen sie später auf 
einem Abschnitt der etwa 60 Meter 
langen Mauer in bunten Bildern 
darstellen. Bei der Wandmalerei 
werden sie von erfahrenen Hobby-
sprayern unterstützt. „Die Kinder 
können sich vor ihrem Wechsel vom 
Kindergarten in die Schule ‚verewi-
gen‘, sozusagen als Andenken an die 
Kindergartenzeit“, erklärt die Ge-
meindesozialarbeiterin das Projekt 
„Bunte Kita-Wand Ebendorf“. Jedes 
Jahr kommt ein neuer Abschnitt 
hinzu. Bis die triste Wand eine große 
bunte Kinderwelt ist. 

Das Projekt wird von der Exter-
nen Koordinierungs- und Fachstelle 
„Partnerschaft für Demokratie und 
Leben“ des Landkreis Börde fi nan-
ziell unterstützt. Landrat Martin 
Stichnoth ließ es sich nicht neh-
men, persönlich den symbolischen 
Scheck über 1.800 Euro an Christin 
Krumsieg vom Kinderförderverein 
Ebendorf, Kita-Leiter Sören Datow 

und Gemeindesozialarbeiterin Sabi-
ne Unze zu übergeben.  

Im Namen des Kinderfördervereins 
und der Kita sowie aller Kinder be-
dankt sich Sabine Unze bei Familie 
Müller, die als Grundstückseigentü-
mer ihre Mauer ohne zu zögern für 
das Projekt zur Verfügung gestellt 
hat. (tz)

Von links: Sören Datow (Leiter Kindertagesstätte „Gänseblümchen“), Martin Stichnoth 
(Landrat Landkreis Börde), Christin Krumsieg (Vorsitzende Kinderförderverein Ebendorf) und 
Sabine Unze (Gemeindesozialarbeiterin) // Foto: Kinderförderverein Ebendorf
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Ein aufregendes Jahr 2020 – 
auch für die ECOLE-Stiftung 

>> Das Jahr 2020 war – wir alle 
wissen das - auch für die ECOLE-
Stiftung und ihre beiden Schulen 
ein Jahr mit vielen unterschied-
lichen Herausforderungen. Dabei 
hat die gesamte Schulgemeinschaft 
eines bewiesen: Krisen können ge-
meinsam gemeistert werden! Die 
Schülerzahlen sind stabil geblieben 
und auch in den Kollegien beider 
Schulen gab es zum Schuljahres-
wechsel kaum Veränderungen. Die 
Unterrichtsabsicherung – wich-
tig hier vor allem das Gymnasium 
- liegt bei über 100 Prozent. Al-
lerdings darf nicht übersehen 
werden, dass insbesondere wegen 
sich neu etablierender Schulen im 
Magdeburger Stadtgebiet der Wett-
bewerbsdruck unter den Schulen in 
freier Trägerschaft mehr und mehr 
zunimmt. Umso wichtiger ist es für 
die ECOLE-Stiftung als Träger dafür 
zu sorgen, dass die Attraktivität der 
ECOLE-Schulen auf hohem Niveau 
gesichert bleibt, in den kommen-
den Jahren vielleicht sogar noch 
erhöht werden kann.

Die Stiftung legt seit Jahren gro-
ßes Augenmerk auf einen hohen 
Ausstattungsgrad – sowohl in den 
Unterrichtsräumen als auch bei 
den Endgeräten für Schüler und 
Lehrkräfte, was sich während der 
andauernden Corona-Krise als Vor-
teil erwiesen hat. Bereits in den 
Sommerferien konnten Mittel aus 
dem Sofortprogramm des Landes 
unter anderem für die Anschaff ung 
mehrerer zusätzlicher iPad-Klas-
sensätze genutzt werden. 

Der erfolgreiche Einsatz der Digi-
taltechnik steht und fällt mit der 
Leitungskapazität und der Stabilität 
der schulinternen Netzinfrastruktur. 
Nach dem Anschluss des Gymna-
siums ans Hochleistungsnetz im 
Juni erfolgte der Anschluss der 
Grundschule zum Ende der Som-
merferien. Die Attraktivität eines 

Schulstandorts macht ein möglichst 
kompaktes, räumliches Gesamt-
konzept aus. Dazu gehören auch 
Sportanlagen in unmittelbarer 
Nähe des Gymnasiums. 

Nach Abschluss der Vorpla-
nungsphase für die ersten drei 
Teilprojekte – eine Dreifelder-
halle in Leichtbauweise auf dem 
Westteil des Campus, den Dach-
geschossausbau am Haus E zur 
Unterbringung der Stiftungs-
verwaltung und Räumen für die 
Vereine sowie die Sanierung der 
alten Werkhalle auf dem Südgelän-
de zu einer Turnhalle und Räumen 
für Arbeitsgemeinschaften und 
Werkstätten im Kellergeschoss, 
wurde im Sommer mit dem Ab-
riss der „Kachel“ der erste Schritt 
getan. Mit dem Architekturbüro

Peter Otto aus Schönebeck wurde 
ein Partner gefunden, der über Er-
fahrungen bei der Gestaltung von 
Schulstandorten verfügt.

In den vergangenen Wochen 
wurde auch das Projekt „École 
Maternelle“ weiterverfolgt. Eine 
solche bilinguale Kindertagesstätte 
ist auf dem Gelände der „Kachel“ 
in Kooperation mit der Bodel-
schwingh-Stiftung geplant und 
als Außenstelle der KiTa „Gut Arn-
stedt“ denkbar. Eingebunden in die 
Projektentwicklung sind auch das 
„Institut Francaise“ in Magdeburg 
und die Französische Botschaft in 
Berlin.
Diese Realisierungstermine sind für 
die Teilprojekte denkbar: Dachge-
schoßausbau Haus E ab Ende März 
2021 // die Dreifelderhalle ab Au-
gust 2021 // der Umbau Werkhalle 
zur Sporthalle inklusive Ausbau 
Kellergeschoss ab Februar 2022 // 
die École Maternelle ab Frühjahr 
2023. Die Finanzierung dieser Vor-
haben ist durch Kredite geplant, 
deren Tilgung durch den Wegfall 
von Fremdmieten, z. B. für die Mit-
tellandhalle (Sportunterricht) und 
Räume in der Villa am Breiteweg 
(Stiftungsverwaltung) sowie künf-
tige Einnahmen aus Vermietung 
(École Maternelle) gesichert ist. 

Das alles sind sehr ambitionierte 
Projekte. Wichtig für die Stiftung 
ist es, dass zu jeder Zeit eine brei-
te und transparente Einbindung 
der gesamten Schulgemeinschaft 
für die nötige Akzeptanz sorgt und 
mögliches zusätzliches Engage-
ment ermöglicht. 

In diesem Sinne: Auf weiter gute 
Zusammenarbeit! 

Ihr Thomas Grosse
Stiftungsvorstand

„Für die ECOLE-Stiftung ist es 
wichtig, die Attraktivität der Eco-
le-Schulen auf hohem Niveau zu 
sichern und in den kommenden 
Jahren sogar noch zu erhöhen.“

Thomas Grosse
Stiftungsvorstand  
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Willkommen im Urlaub
Reisebüro im Herzen von Barleben
Breiteweg 46 · 39179 Barleben · +49 39203 560370
www.reisebuero-barleben.de · willkommen@reisebuero-barleben.de
Veranstalter: schauinsland-reisen gmbh · Stresemannstraße 80 · 47051 Duisburg

 Madeira fühlt 
sich gut an
Funchal · Baia Azul****
z. B. am 29.7.21 ab Leipzig · 7 Tage
DZ Meerblick · ÜF · p. P. ab 729 €

Calheta · Saccharum*****
z. B. am 11.5.21 ab Hannover · 7 Tage
Doppelzimmer · ÜF · p. P. ab 949 €

Sao Vicente · Estalagem do Mar***+
z. B. am 22.4.21 ab Leipzig · 7 Tage
DZ Meerblick · HP · p. P. ab 769 €

SICHER GEBUCHT 
IN DEINEM REISEBÜRO
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SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG
INS WOHNGLÜCK.

DAFÜR BRAUCHT MAN HEIMATEXPERTEN.

1Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen. 

Angebot hier vor Ort bei der Bürogemeinschaft 
Meiling & Stieger, Ernst-Thälmann-Str. 21e, 39179 Barleben

Niedrige Zinsen sichern, bevor sie wieder steigen
Verbesserte staatliche Förderung1

Bezirksleiter Ralf Meiling
Mobil 01522 2686390
ralf.meiling@schwaebisch-hall.de

Bezirksleiter Roy Stieger
Mobil 01522 2685213 
roy.stieger@schwaebisch-hall.de

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

UNFALLINSTANDSETZUNG

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER ART

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

Lindenallee 10
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Rund-um-

Service 
für ihr 

Fahrzeug

Wirtschaftsministerium fördert neues 
Forschungszentrum in Barleben
>> Meilenstein für den Automotive- 
Standort Barleben: Bis Ende 2023 
soll im Technologiepark Ostfalen ein 
neues Forschungszentrum der Otto- 
von-Guericke Universität Magdeburg 
entstehen. Im „Center for Method 
Development“ (CMD), das mit meh-
reren Prüfständen ausgestattet wird, 
soll künftig an umweltverträglichen 
Antriebssystemen geforscht werden. 
Für das CMD stellt das Wirtschafts-
ministerium Sachsen- Anhalt der 
Universität insgesamt 31 Millionen 
Euro bereit. 11 Millionen Euro kom-
men aus dem Landeshaushalt, 20 
Millionen Euro aus dem Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung.

„Wir wollen Sachsen- Anhalt 
weiter zu einem Land der Zukunfts-
technologien mit hochwertigen 
Arbeitsplätzen entwickeln, des-
halb investieren wir konsequent in 
die Forschungsinfrastruktur“, er-
klärte Wirtschaftsminister Prof. 
Dr. Armin Willingmann. „Mit dem 

CMD- Forschungszentrum werden 
künftig nationale wie internationale 
Unternehmen aus der Automobil-  
und Zulieferindustrie kooperieren 
können. Das wird die Attraktivität 

des gesamten Automotive- Standor-
tes im Norden Sachsen- Anhalts noch 
einmal heben und könnte weitere Un-
ternehmensansiedlungen nach sich 
ziehen.“ Im CMD- Forschungszentrum 
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EIN BESONDERER ABSCHIED - TRADITIONELL ODER INDIVIDUELL.
Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen einfühlsam und kompetent zur Seite. Wir beraten Sie gern - auch zum Thema Vorsorge.

Wir sind für Sie da. Tag und Nacht.  |  Tel. 0391 / 543 00 79  |  www.bestattungen-magdeburg.de

1x ganz in Ihrer Nähe: Ankerstr. 1 (Eingang Lübecker Straße) | 39124 Magdeburg (Hausbesuche nach Vereinbarung)
Große Diesdorfer Str. 12 | 39108 Magdeburg • Cracauer Str. 51 | 39114 Magdeburg • Leipziger Chaussee 31 | 39120 Magdeburg • Tischlerstr. 15 | 39218 Schönebeck          

wird es künftig mehrere Prüf-
stände und Labore für Elektro- , 
Wasserstoff-  und Hybridantriebe 
geben. So soll etwa das Betriebs-  und 
Alterungsverhalten von Batterien und 
Batteriemodulen untersucht werden. 
Im künftigen Brennstoffzellen- Sys-
tem-Labor soll es darum gehen, das 
komplexe Brennstoffzellsystem 
im Auto inklusive Luftversorgung 
und Wassermanagement zu opti-
mieren. Zunächst werden etwa 20 
Arbeitsplätze für hochqualifizierte 
Mitarbeiter geschaffen. Weitere Ar-
beitsplätze werden voraussichtlich 
durch industrielle Partner entstehen, 
die mit dem CMD Forschungs-  und 
Entwicklungsprojekte vorantreiben 
wollen. Erste Absichtserklärungen mit 
international tätigen Entwicklungs-
dienstleistern für Automobilkonzerne 
wurden bereits unterzeichnet. Ak-
tuell werden 270 Unternehmen mit 
rund 26.000 Beschäftigten der Auto-
motive- Branche in Sachsen- Anhalt 
zugerechnet.
Der Ort für die Errichtung des CMD- 
Forschungszentrums wurde mit 
Bedacht gewählt. Bereits im Tech-
nologiepark ansässig ist neben 
dem Institut für Kompetenz in 

AutoMobilität (IKAM) und dem In-
novations-  und Gründerzentrum 
Magdeburg (IGZ) auch die japanische 
Horiba- Gruppe. Aktuell erweitert der 
Batterie-  und Brennstoffzellenspezi-
alist seinen Standort für 30 Millionen 
Euro, schafft 250 neue Arbeitsplätze. 
Nach den Plänen von Horiba soll in 
Barleben ein „globales Kompetenz-
zentrum für Brennstoffzellen und 
Batterien“ entstehen. Wirtschafts-
minister Willingmann zeichnete den 
Technologiepark Ostfalen im Sommer 

2020 deshalb auch als „Zukunftsort“ 
aus. „Wirtschaft und Wissenschaft 
gehen hier in Barleben bereits seit 
Jahren Hand in Hand“, erklärte Wil-
lingmann. „Unternehmen wie Horiba 
FuelCon oder Oerlikon AM Europe 
arbeiten hier im Technologiepark 
an Zukunftstechnologien, schaf-
fen hochwertige Arbeitsplätze und 
bedienen bereits die globalen und 
internationalen Märkte.“ Das CMD 
werde sich hervorragend in diese 
Umgebung einfügen. (PM)

Im Technologiepark Ostfalen im direkten Umfeld des „Innovations- und Gründerzentrum“ (IGZ)
und des „Institut für Kompetenz in AutoMoblität“ (IKAM) wird das neue Forschungszentrum 
„Center for Method and Development“ (CMD) entstehen. Foto: tz
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Initiative für lokale Geschäfte weiterhin aktiv  
>> Unter dem 
Motto „Gut-
scheine helfen 
Barleben“ ist 
während des 

Lockdowns im Frühjahr 2020 eine Initiative in der Ge-
meinde Barleben gewachsen, die vor allem die lokalen 
Händler unterstützen sollte. Da die Geschäfte für Kun-
den geschlossen bleiben mussten, war der Verkauf von 
Gutscheinen, die später eingelöst werden konnten, eine 
gute Alternative für die Läden dennoch an Einnahmen zu 
kommen. Innerhalb kurzer Zeit hatten sich vom Blumen-
händler über Bäcker und Reisebüro bis hin zu Fotograf 
und Fahrdienst viele verschiedene Geschäfte bei der On-
lineplattform angemeldet und die Initiative hatte schnell 
Zuspruch gefunden. 
Auch nach dem Lockdown, wenn die Geschäfte wieder 
geöffnet sind, ist die Idee, den „lokalen Einzelhandel 
zu unterstützen“ nach wie vor der richtige Weg, findet 
Bürgermeister Frank Nase. Er hatte damals die Aktion 
in Barleben ins Leben gerufen, nachdem er aus einer 
anderen Kommune davon erfahren hatte. Unter www.
barleben-gutschein.de sind derzeit insgesamt 15 Ge-
schäfte aus Barleben angemeldet, die auch weiterhin 
Gutscheine für ihre Produkte und Dienstleistungen an-
bieten. „Wir müssen unseren lokalen Handel dauerhaft 
stärken, denn der Einkauf vor Ort ist nachhaltig, sichert 
Existenzen und schafft Arbeits- und Ausbildungsplätze“, 
so der Bürgermeister. (tz)
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Sattler Media Group übernimmt maßgebliche 
Unternehmen der Drake Media Gruppe
>> Die Sattler Media Group GmbH 
mit einem Standort in Barleben 
hat kürzlich die Drake Media GmbH 
sowie ihre  Produktionsbetrie-
be  Druck  Center  Drake  +  Huber  
GmbH  und Color Rollenoff set GmbH 
& Co. KG im Wege eines Share Deals 
übernommen.
Mit Drake Media, die künftig in dem 
Geschäftsfeld Sattler Premium Print 
agiert, erweitert die Sattler Media 
Group ihr Angebot nun um die Her-
stellung von hochwertigen Magazinen 
und Katalogen. „Mit der Übernahme 
von Drake Media und der Ergän-
zung um das Geschäftsfeld Sattler 
Premium Print haben wir unser Pro-
duktportfolio um einen weiteren 
strategischen Baustein  ergänzt. 
Entsprechend  unseres  Anspruchs  
‚Drucken in allen Dimensionen‘ bie-
ten wir unseren Kunden nunmehr 
ein noch breiteres Produktportfolio, 
mit auf die jeweiligen Geschäftsbe-
reiche spezialisierten Kompetenzen 
an“ verkündet Martin Koschei, ge-
schäftsführender Gesellschafter der 
Sattler Media Group GmbH.

Seit 45 Jahren ist Sattler Anbieter 
für die Herstellung von hochaufl a-
gigen Zeitungsbeilagen, Magazinen 
und Katalogen. Mit der Übernahme 

der Sattler Direct Mail GmbH & Co. 
KG im Jahr 2015 wurde das Ange-
botsspektrum um jahrzehntelange 
Erfahrungen im Bereich Dialogmar-
keting erweitert. Als Druck- und 
Mailingpartner steht Sattler 
seitdem für die Herstellung von  in-
dividualisierten Mailings bis hin zu 
Zeitungsbeilagen in Millionenaufl a-
gen. Sattler bildet mit modernsten 
Technologien im Digital-, Bogen-
off set- und Rollenoff setdruck sowie 

vielfältigen Weiterverarbeitungs- 
und Cross-Media-Anwendungen alle 
Facetten einer aktuellen und zeitge-
mäßen Werbeproduktion ab.

Die  Sattler  Media  Group  produziert  
nun  mit  über  500  Mitarbeitern  an  
vier Standorten (Bad Oeynhausen, 
Hildesheim, Hornburg und Barleben) 
mit einem der größten und variabels-
ten Maschinenparks im europäischen 
Markt. (PM/tz)

Die Sattler Media Group wird von Martin Koschei (geschäftsführender Gesellschafter, 2.v.r.) 
sowie Ralf Büttner (Technik und Organisation, re.) und Matthias Rostalski (Marketing und 
Vertrieb, li.) geleitet. Geschäftsführer des Geschäftsbereichs Sattler Premium Print ist 
weiterhin Hendrik Struckmeier, 2.v.l.). Foto: Sattler Media Group
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Energieeffizienz fördern lassen
>> Ab sofort können bei der Investiti-
onsbank des Landes Sachsen-Anhalt 
wieder Zuschüsse aus dem För-
derprogramm „Sachsen-Anhalt 
ENERGIE“ beantragt werden. Unter-
nehmen werden unterstützt, wenn 
sie in die Steigerung der Energieef-
fizienz investieren und eneuerbare 
Energien integrieren. 
Aufgrund des großen Interesses 
waren zwischenzeitlich die verfüg-
baren Mittel von 45 Millionen Euro 
durch vorliegende Anträge so gut 
wie ausgeschöpft. Nun werden durch 

eine Budgetaufstockung weitere 2,5 
Millionen Euro aus dem Europäischen 
Fond für regionale Entwicklung 
(EFRE) zur Verfügung gestellt.
Gefördert werden unter anderem 
kleine und mittlere Unternehmen 
mit einem Mindestinvestitionsvolu-
men von 10.000 Euro in Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffizienz 
und zur Integration von erneuer-
baren Energien in allen relevanten 
Unternehmensbereichen. Die Förde-
rung erfolgt durch einen Zuschuss. 
(PM/tz) 

Mehr Hilfe für Soloselbständige und die 
Kultur- und Veranstaltungsbranche
>> Bundesfinanzminister Olaf Scholz 
und Bundeswirtschaftsminister Peter 
Altmaier haben sich darauf verstän-
digt, die bisherige Überbrückungshilfe 
über das Jahresende hinaus zu ver-
längern und auszuweiten: Diese 
Überbrückungshilfe III hat eine Lauf-
zeit von Januar 2021 bis Juni 2021. 
Dazu gehört auch die sogenannte 
„Neustarthilfe für Soloselbständige“. 
Damit soll der besonderen Situation 
von Soloselbständigen, insbeson-
dere Künstlerinnen und Künstlern 
und Kulturschaffenden Rechnung 

getragen werden. Zu den zu berück-
sichtigenden Kosten soll für diese 
Gruppe künftig eine einmalige 
Betriebskostenpauschale (Neustart-
hilfe) von 25 Prozent des Umsatzes 
im Vergleichszeitraum 2019 zählen. 
Die Neustarthilfe beträgt einmalig 
bis zu 5.000 Euro und deckt den 
Zeitraum bis Juni 2021 ab.
Antragsberechtigt sind Soloselb-
ständige, die ansonsten im Rahmen 
der Überbrückungshilfen III keine 
Fixkosten geltend machen bzw. gel-
tend machen können und die ihr 

Einkommen im Referenzzeitraum 
(im Normalfall das Jahr 2019) zu 
mindestens 51 Prozent aus selbstän-
diger Tätigkeit erzielt haben.
Die Neustarthilfe ist aufgrund 
ihrer Zweckbindung nicht auf Leis-
tungen der Grundsicherung u.ä. 
anzurechnen.

Es handelt sich um einen unbürokra-
tischen und schnellen Zuschuss, der 
– wenn die Antragsvoraussetzungen 
vorliegen – nicht zurückzuzahlen ist. 
(PM/tz)

Grafik: Fotolia.com
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Wirtschaftsjunioren Börde starten mit neu 
gewähltem Vorstand ins Jahr 2021
>> Bereits Ende Oktober trafen sich 
die Mitglieder der Wirtschaftsjunioren 
Börde im Gemeindesaal in Barleben 
zu ihrer jährlichen Mitgliederver-
sammlung. Auf der Tagesordnung 
stand unter anderem die Wahl des 
geschäftsführenden Vorstands für 
2021.

Glücklicherweise fand diese Veran-
staltung nur wenige Tage vor dem 
neuerlichen Lockdown „light“ statt 
und konnte somit (mit Abstand und 
Masken) in Präsenz durchgeführt 
werden. Trotz der ungewöhnlichen 
Bedingungen fanden sich 15 der 23 
Mitglieder zur Sitzung ein. Als Gast 
und zur Unterstützung als Vertreter 
aus dem Landesvorstand der Wirt-
schaftsjunioren Sachsen-Anhalt hat 
der GLC (General Legal Councel) 
Sven Sander teilgenommen.

Während der Sitzung wurde jeweils 
einstimmig von allen Mitgliedern der 

Vorstand für 2021 gewählt: Stefa-
nie Fuhrmann als Kreisvorsitzende 
(Schmucksüchtig.de, WOODand-
MORE.store), Mathias Huchel als 1. 
stellvertretender Vorsitzender (Bau 
Fa Erxleben), Joachim Könitz als 
2. stellvertretender Vorsitzender 
(Tischlerei Könitz) sowie Dirk Fauter 
als Kassenwart (Fauter Filter GmbH).
Zum erweiterten Vorstand der 
Wirtschaftsjunioren Börde als so-
genannte Ressortleiter gehören im 
nächsten Jahr außerdem: Frank 
Nase (Gemeinde Barleben) für das 

Ressort „Politik“, Marcus Osten-
dorf  (Bäckerei Möhring) für das 
Ressort „Veranstaltungen“, Stefa-
nie Fuhrmann (Schmucksüchtig.
de, WOODandMORE.store) für die 
Ressorts „Öffentlichkeitsarbeit“ und 
„Mitgliederbetreuung“ sowie Joachim 
Könitz (Tischlerei Könitz, WOO-
DandMORE.store) für das Ressort 
„Bildung“.
Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung wurde neben dem Jahresbericht 
des Vorstands und dem Kassenbericht 
auch ein grober Veranstaltungsplan 
für 2021 besprochen. Geplant sind 
unter anderem die Fortführung des 
beliebten monatlichen Stammtischs 
an wechselnden Orten in der Börde, 
ein Family Day, ein Sommerevent 
mit Floßfahrt uvm. „Wir hoffen auf 
die Umsetzung der Pläne und freuen 
uns auf ein neues WJ-Börde-Jahr mit 
tollen Menschen“, meint die frisch 
gewählte Kreisvorsitzende Stefanie 
Fuhrmann. (PM/S. Fuhrmann)
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EMS-Lounge® Wolmirstedt-Zentrum
Friedensstraße 52/53, 39326 Wolmirstedt

039201-285454, wolmirstedt-zentrum@ems-lounge.de

„Schlümpfe“ schmücken den Weihnachtsbaum
>> Für den Kindergarten „Barleber 
Schlümpfe“ stand am Freitag vor 
dem 2. Advent das Schmücken des 
großen Weihnachtsbaumes in der 
Ortsmitte auf dem Plan. 
Bereits seit Jahren ist es Tradition, 
dass die Kinder in der Einrichtung 
den Baumschmuck basteln und 
später in den Baum hängen. In der 
Vergangenheit wurde mit der Aktion 
der Barleber Weihnachtsmarkt eröff -
net. Zwar fand der Weihnachtsmarkt 
in diesem Jahr coronabedingt nicht 
statt. Die mit Lichterketten, Weih-
nachtssternen und Co. behangene 
Tanne sollte dennoch für etwas weih-
nachtliche Stimmung im Ort sorgen. 
Mit Freude gingen die Knirpse ans 
Werk. Hilfestellung beim Schmü-
cken des Baumes bekamen sie vom 
Wirtschaftshof der Gemeinde. Dirk 
Blume rollte mit einem Gabelstap-
ler an. Kitaleiterin Ellen Freke nahm 
all ihren Mut zusammen, kletterte in 
den auf die Gabel montierten Korb, 
so dass sie zum Schmücken bis weit 
nach oben in den Baum reichte. (tz) 

Die Barleber Schlümpfe haben den großen Weihnachtsbaum in der Ortsmitte mit 
selbstgebastelten Sachen geschmückt. Foto: tz
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Cybertrading unterstützt den Kampf        
gegen Internetkriminalität

>> YouTube, WhatsApp, Facebook 
und Co., kaum ein Jugendlicher 
kennt oder nutzt nicht soziale Medi-
en wie diese. Plattformen von dieser 
Art öffnen uns die Türen zu einer 
anderen, einer virtuellen Welt. Aber 
was genau bedeutet das? Wie ver-
hält man sich in so einer Welt und 
welche Gefahren birgt sie?
Gerade im Schulalltag sind 
Schülerinnen und Schüler oft unter-
schiedlichen Herausforderungen 
im Zusammenhang mit dem Inter-
net ausgesetzt. Beleidigungen über 

soziale Netzwerke oder Kontakt-
aufnahmen von „Bekannten“ sind 
Gefahren, die in der virtuellen Welt 
lauern. Die Opfer von sogenanntem 
Cyber-Mobbing ziehen sich oft zurück, 
werden schüchtern und ängstlich. 
Auch ihr Selbstwertgefühl leidet 
stark darunter. Im schlimmsten Fall 
werden sie psychisch traumatisiert, 
entwickeln behandlungsbedürftige 
Ängste oder Depressionen. Die Fol-
gen können große Auswirkungen auf 
die Entwicklung von Kindern und Ju-
gendlichen haben.
Der Kinder- und Jugend Sicherheits-
Team LSA e. V. setzt sich tagtäglich 
für die Prävention gegen Gewalt und 
Missbrauch im Internet ein. In spe-
ziellen Medienkompetenztrainings 
lernen Kinder, Gefahren in der digita-
len Welt rechtzeitig zu erkennen und 
sich richtig zu verhalten. Um kein 
Opfer oder Täter von Cyber-Mobbing 
zu werden, werden den Kindern ziel-
gerichtete Handlungsstrategien und 
Verhaltensweisen nähergebracht. 
Auch der richtige Umgang mit per-
sönlichen Daten und Konflikten im 

Netz wird während des Trainings 
sensibilisiert. Das Ziel dabei ist es, 
das Selbstwertgefühl der Kinder zu 
stärken und das Klassenklima positiv 
zu beeinflussen.
Um den Kindern einen sicheren 
Start in die Medienwelt zu ermögli-
chen, entschied sich Frank Niemann, 
Geschäftsführer der Cybertrading 
GmbH, den Verein mit einem Satz 
Samsung Tablets zu unterstützen. So 
können die Sicherheitstrainings nicht 
nur anschaulicher und realitätsnaher 
gestaltet, sondern auch die Ergeb-
nisse nachhaltig positiv beeinflusst 
werden.
Anfang Dezember übergab Frank 
Niemann (Foto 2.v.l.) in der Sekun-
darschule „Fritz Heicke“ in Gommern 
die Tablets an Andreas Heilemann 
und Ellen Hase vom KiJu-Team. In 
der Schule fand eine Woche zuvor 
ein Medienkompetenztraining statt. 
Beim gemütlichen Beisammensein 
wurden Erfahrungen und Eindrücke 
ausgetauscht während die Geschen-
ke mit großer Spannung ausgepackt 
wurden. (PM)
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Videogrüße zum 60. Geburtstag

>> Anlässlich des 60. Geburtsta-
ges ihrer langjährigen Mitarbeiterin 
Monika Schärfke hat sich das Team 
der Kindertagesstätte „Birkenwich-
tel“ zusammen mit den Kindern 
etwas Besonderes einfallen lassen. 
Da die kleine Feier nicht wie üblich 
mit allen Kindern und Erziehern zu-
sammen stattfinden konnte, erstellte 
Kita-Leiterin Kerstin Martin ein Gra-
tulationsvideo für die Jubilarin. Dafür 
ließ sie sich im Vorfeld zahlreiche 
kurze Videogrüße von Kollegen, 

Freunden und Bekannten zuschicken. 
Auch einige Kita-Gruppen nahmen 
eine Videobotschaft auf. Bürger-
meister Frank Nase beteiligte sich 
ebenfalls mit einem digitalen Gruß. 
Das daraus entstandene Gratula-
tionsvideo wurde Monika Schärfke 
an ihrem Geburtstag präsentiert. Auf 
persönliche Gratulationen musste sie 
dennoch nicht verzichten, denn ein 
Teil der Kinder überraschte sie mit 
Geburtstagsständchen und einer ein-
geübten Vorführung. (tz/Foto: Kita)

Weihnachtsmann 
auf Abstand
Zur Weihnachtsfeier im Barleber Kin-
dergarten Anfang Dezember schaute 
auch der Weihnachtsmann vorbei. 
Allerdings blieb ihm der Zutritt ins 
Haus aufgrund der geltenden Coro-
na-Beschränkungen verwehrt. Ganz 
pragmatisch empfing Einrichtungs-
leiterin Ellen Freke den Rauschebart 
und seine Frau vor dem Gebäude 
und lotste den Besuch an ein Fens-
ter im Erdgeschoss. Dort hatten sich 
bereits die „Entdeckerschlümpfe“ für 
ein kleines Ständchen versammelt. 
Trotz der ungewöhnlichen Umstän-
de hatten alle einen großen Spaß an 
der Bescherung auf Abstand. (tz)
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www.abendfriede.de

Bestattungsberater/in
für unsere Filiale in WOLMIRSTEDT  

(m/w/d)

Sie sind für die Angehörigen im 
Trauerfall da, beraten und begleiten 
Sie bei der Umsetzung Ihrer Wünsche.

Sie sollten über ausreichende EDV-
Kenntnisse, Einfühlungsvermögen 
sowie einen selbständigen Arbeitsstil 
verfügen. Der Besitz eines gültigen 
Führerscheins ist erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, 
gern auch online an:

bewerbung@abendfriede.de

Bahnhofstr. 37
39326 Wolmirstedt

(039201) 26 104

Wir bieten angenehme Arbeits-
bedingungen in einem dynamischen 

Team und leistungsgerechte Bezahlung. 

Wir suchen Sie
als

Förderverein sponsert Warnwesten
>> Mit genügend Sicherheitsabstand 
und noch mehr Freude konnten die 
beiden Regionalbereichsbeamtinnen 
der Gemeinde Barleben Polizeiober-
kommissarin Barbara Linßer und 
Polizeihauptmeisterin Ines Birr 75 
neue Warnwesten in Verwahrung 
nehmen. Die Warnwesten werden 
von den Schulen im Gemeindegebiet 
zum Beispiel für die jährlich stattfi n-
denden Fahrradprüfungen genutzt. 
Die bisher genutzten Warnwesten 
hatten viele Jahre treu ihren Dienst 
getan und mussten nun ersetzt wer-
den. Nicht nur fehlte an der einen 
oder anderen Weste mittlerweile das 
Schnürband, auch gab es Risse oder 
es musste sogar die ganze Weste 
zwischendurch entsorgt werden. 
Damit auch in den nächsten Jah-
ren den Fahrradprüfungen an den 
Schulen nichts im Wege steht, unter-
stützt der Förderverein Pro Polizei 
Sachsen-Anhalt e. V. mit dem Kauf 
von 75 neuen Kinder-Warnwesten. 
Damit diese auch immer sofort zur 

Verfügung stehen, wenn sie benötigt 
werden, wurden die Westen nun in 

die Hände der Regionalbereichsbe-
amtinnen übergeben. (kbr)

Karolin Braunsberger-Reinhold vom Verein Pro Polizei Sachsen-Anhalt hat die Warnwesten für 
Kinder an die Regionalbereichsbeamtinnen Barbara Linßer und Ines Birr (v.l.) übergeben. Foto: tz
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Jugendsozialarbeit hat Fahrt aufgenommen
>> Das erste Jahr ist geschaff t. Ja, 
ich bin schon ein Jahr in der Ge-
meinde Barleben und arbeite mit 
den Kindern und Jugendlichen. Trotz 
der Aufl agen und den Kontaktbe-
schränkungen haben wir einiges 
durchführen können.
In Meitzendorf haben wir in den 
Winterferien zusammen mit 
der Schulsozialarbeit der Ge-
meinschaftsschule Barleben das 
Projekt Up-Cycling durchgeführt. 
Die folgende Schließzeit wurde ef-
fektiv genutzt, um die Clubräume 
zu renovieren, neue Materialien und 
Ausstattung anzuschaff en. Im Au-
gust konnten wir dann wie geplant 
das Familiengrillfest durchführen. In 
den Herbstferien haben wir das erste 
Herbstfeuer veranstaltet. Mit der 
Unterstützung von Sabrina Kotzig 
haben wir Gulasch zünftig über dem 
Dreibein gekocht. Von der Bäckerei 
Möhring gab es dazu Brotsuppen-
töpfe und die Barleber Fleisch- und 
Wurstwaren GmbH hat das Fleisch 
gesponsert. In der Vorweihnachtszeit 
haben die Kinder Nikoläuse, Kerzen 

und Sterne gebastelt und Plätzchen 
gebacken. 
Aber auch in Barleben haben wir 
Fahrt aufgenommen. Nach um-
fangreichen Renovierungsarbeiten 
fand im August die feierliche Neu-
eröff nung des Clubs statt. Gleich im 
Anschluss, in den Herbstferien, ver-
anstalteten wir den Talentcampus 
in Zusammenarbeit mit der Kreis-
volkshochschule Haldensleben und 
einigen Schulsozialarbeitern. Die 
erste Veranstaltungsreihe ist auch 
schon aktiv. Immer freitags heißt es 
im Club „gemeinsames Kochen“. 
Alle Projekte fanden natürlich unter 
Einhaltung der Abstands-und Hygie-
neregeln statt.
Vor wenigen Wochen hat der Land-
rat Martin Stichnoth einen Scheck 
überreicht, damit in diesem Jahr mit 
den Kindern der KiTa Ebendorf ein 
langfristig angelegtes Graffi  tiprojekt 
begonnen werden kann.
Wie zu erkennen ist, hat die Jugend-
sozialarbeit die Fahrt aufgenommen. 
Wir wollen jetzt auch nicht nach-
lassen. In diesem Jahr sind mit der 

Gründung eines Jugendbeirates, der 
Jugendpresse, einem Sommerfest, 
einem Kinderfl ohmarkt und einer 
Schoolsoutparty bereits die ers-
ten Projekte und Veranstaltungen 
geplant. 
Die Arbeit kann natürlich nicht ohne 
Unterstützer stattfi nden. Für ihr En-
gagement in dem vergangenen Jahr 
danken wir: Fahrschule Witt, Bäcke-
rei Möhring, Barleber Fleisch- und 
Wurstwaren GmbH, Firma Ralf Jas-
sen, Kinderförderverein Ebendorf e. 
V., Katrin Röhrig, Sattler Media Press 
GmbH, Schulsozialarbeiterin Annika 
Thal und Schulsozialarbeiter Marcel 
Könning, Wirtschaftshof Barleben, 
Witt Fahrschule GmbH, Dr. med. 
Kornelia Witzenhausen, Eltern der 
Kinder und Jugendlichen, Insel für 
Alternativen e. V. 
Für die Unterstützung möchten sich 
die Kinder und Jugendlichen der Ge-
meinde Barleben und auch ich mich 
bedanken. Auf eine weitere gute Zu-
sammenarbeit freuen wir uns. Bleibt 
alle schön gesund.
Eure Sabine
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